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| Die „Rratauer Zeitung" ereheint täglich mit Ausnahme der Son und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements, 1 ane Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefbaltene Petitzeile 5 Rkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
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Nedaction, Adminiſtration und Erpedition: Gröd⸗Gaſſe Nr. 107. 9 | 8 Gelder übernimmt Kari Budweiter. — Jiſſendungen werden fra adele Dar UND 


— 
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1 dente UM noch hat — ich glaube dieſe Notizenſben in den nächſten Tagen bei ihren Verwandten des ter Aufſtand 1863 bis 1864“ iſt vom einem Manne 
Amtlicher Theil. als durchaus verläßlich bezeichnen zu dürfen — derifgl, württembergiſchen Hofes erwartet werden, Mitteſverfaßt, der es nicht leugnet, viele Monate an den 
Freiherr pon Pleſſen die der Conferenz zu unterbrei⸗September erfolgen. Kämpfen der Inſurrection Theil genommen zu haben. 
Se. l. !. Apoſtoliſche Majetät haben mit Allerhöchſter Ente tenden Vorſchläge nicht fertig gearbeitet, nach ihrer Ueber das gute Einvernehmen, ach wie er⸗Er nennt ſich einen alten Soldaten und hält es für 
Ihließung vom 4. 2 Ye Seine im . . Beendigung wird der däniſche Fachmann ſich darüber wähnt, zwiſchen den Weſtmächten zu Stande gekom⸗ ſeine Pflicht, jetzt, wo der Aufſtand zu Ende, die un⸗ 
Munde aliergnävigt zu ernennen geruht. debe zu Auen haben, und ſehr wahrſcheinlich wird deſſen men iſt, meldet ein Pariſer Corr. der „K. Z.“ Nas erbittliche Sonde an die Zuſtände zu legen, deren Ber 
Se. k. 1. Apoſtoliſche Majetät haben mit Allerhöchſter Ent Rückäußerung wieder eine replicirende Entgegnungſheres. Nach demſelben ſoll die vor Kurzem in dieſſeitigung er im politiſchen und humanen Intereſſe 
ſchließung vom ER ne ut En e des holſteinſchen Vertrauensmaunes hervorrufen. — Oeffentlichkeit gelangte Nachricht des dänſſchen Ge⸗ als feine Aufgabe erkennt. Die Enthüllungen nun, 
dn Legge en We h been gc re. Werde Claſſe g u 14 IR menden zu nen⸗ e 16 N de beg 88 100 Ma: aus 15 er über 05 Teen ir r ee 
1 ed ee nende Vo indlung erledigt worden, Herr von Beſorgni er Heiligen Allianz, tenlager macht, bezeichnet die „N. P. Z. ein 

— 127 hohe Nate haben mit Allerhöchſter Ent- Pleſſen ſeine Miſſion als beendet betrachten und dieſin Folge der bekannten Zusammen ünfte der Cole Beſtältgung der nene Säße: Die Neeruti- 
75 ur 9 Does ee ET, Ya Conferenz, falls 1 N noch N rc 605 eine 177 0 1 J a Ege abe vor⸗ rung war nicht die 1 Hl en e der 
in Neu- Biſtriß . f „das ſilberne Verdienſt⸗ oder die andere thatſächliche Auskunft zur Hand zufgeſchlagen, da Vabinet aber den Antrag zu⸗ Revolution in Polen; die Verſchwörung hatte ſeit 
— — ne e a en haben wünſchen follte, dazu einen anderen Fachmann fkückgewieſen babe, weil es für die Zukunft freie [831 geworben und organiſirt; die Erfolge Garibal⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhochſter Ent⸗ aus den Herzogthümern einberufen. Hand behalten wolle, entſchieden unwahr ſein. Be⸗ di's in Italien haben den Leitern Luſt zur Nachah⸗ 
ſchließung vom 25. Auguſt d. J. den 8 Vicardiacon Die „Schleswig⸗Holſt. Ztg.“ theilt mit, daß der gründet ſei nur, daß die beiden Cabinete leichzeitig mung gemacht; die Werbungen und Exereitien der 
1 — — — 28 Geh. Staatsrath Franke in Kiel der Wiener Con⸗ N über das Bedürfniß einer Wieberherſtelung ihrer Zuzügler wurden ganz offen betrieben. Die Organi⸗ 
en een eee N ferenz eine ausführliche Denkſchrift über die Finanz⸗ früheren politiſchen freundlichen Beziehungen ausſpra- ſation der Nationalregietung hatte nach dem Muſter 

2 1 a verhältniſſe Dänemarks und der Herzogthümer zuge- chen. Diele Eröffnungen ſeien zuerſt von England|der Carbonari-Logen ſtattge nden; die Inſurgenten 

Das Juſtizminiſterium hat die Stelle des Hilfsamterdirectors ſtellt habe. angeregt worden, welches auch die von Frankreich in haben es nie bis zu einem wirklichen Heere gebracht; 

bei dem mähriſch⸗ſchleſiſchen Weed ehen dortigen Die Nach erfolgtem Friedensſchluß bleiben, wie verlautet, dieſer Richtung geäußerten Wünſche niemals zurückze⸗ kein einziger bedeutender Mann hat ſich aus dem 
a Saal — * ö Bing bis zur definitiven Regelung der ſchleswig⸗holſteint⸗ wieſen habe. Die Lords Cowley und Clatendon ſol⸗Guerillakriege entwickelt; Langiewiez wird nicht be⸗ 
Das Juſtizminiſterium ha 30.000 Preußen in den Herzogthümernſlen hierauf in Paris das Werk der Einigung geför⸗ſonders empfehlend charakterifirt. Die militäriſchen 


ledigte Landtafel- und Grundbuchsdirectorsſtelle dem Grund: ſchen Sach g a 0 a 
un e , fr Folge der wiederhergeſtell⸗ Zwecke des Aufſtandes konnten nur durchaus negati⸗ 


— 


Me een bältnigmähhge Truppenzahl dort. Daß die Bejepung ten Entente ſoll die Rückäußerung an Bismarck zu der Natur ſein; es hat kein einziges nur einigermaßen 
— — — — Landes Preußen allein zufallen werde, iſt danachſ betrachten ſein, in welcher bekannklich beide Mächte in der Zahl bedeutendes Gefecht b die Bul⸗ 
i ganz entjdhlgden unrichtig, die Wahrung des Nationalitäts⸗Prineips in Schles⸗ letins der Inſurgentenführer waren falſch oder ver⸗ 
Nichtamtlicher Theil Ein anscheinend officiöjes längeres „Eingeſandt“ wig betonen fälſcht. Die Vauern haben ſich in ihrer Geſammt⸗ 
Nichtamtli f in der „Oldenburger Ztg.“ weiſt nach, daß die Groß Die Situation in Algerien iſt in der That heit nicht an der Inſurrection betheiligt — im Gegen⸗ 
Krakau, 9. September. mächte verpflichtet find die Herzogthümer an Olden⸗ſbedenklich. Die ſüdlichen Tribus müſſen von theil, ſie ſind an verſchiedenen Orten ſehr ernſtlich 


t burg auszuliefern, da eine Perſonalunton mit Dä Neuem unterworfen werden; in dieſen Worten entgegengetreten. 

In der Sigung der Friedenseonferenz vom 6. d.nemark factiſch unmöglich geworden ſei und das Haus läßt ſich die Lage am einfachſten zuſammenfaſſen. Die Ju den vielen Verlegenheiten für die piemonte⸗ 
kam, wie ein Telegramm der „Bohemia“ meldet, die Gottorp nur im Intereſſe der Perſonalunion verzich-Armee in Algerien wird um eine Divifion vermehrt ſſiſche Regierung tritt feit einiger Zeit eine neue hinzu 
Territorialfrage nach Anleitung der Commiſ⸗ tete. Die Richte der Gottorper auf die Herzogthümerſund der Marſchall Mac Mahon (Herzog von Ma⸗ u. z. der maſſenhafte Zufluß polniſcher Emigranten 
ſionsvorſchläge bis auf einen einzigen Punct zum vor⸗ſſeien anerkannt, da die Bundesgroßmächte erſt nach genta) wird perſönlich die Expedition befehligen. und Flüchtlinge vom polniſchen Inſurrectionsfelde. 
läufigen Abschluß. Außerdem erfolgte eine ſehr ver- Abtretung derſelben an den König von Dänemark. Die Angelegenheiten in Tunis ſcheinen ſich zu Im Augenblicke, ſchreibt man der „Gen. Corr.“ aus 
ſöhnliche Erklärung Dänemarks. Ueberein⸗ letzteren 1852 factiſch als Herrſcher der Herzogthümer verwickeln. Wenn man einer Correſpondenz des „Pays“ Turin, zählt man in unſerer Stadt allein an 1000 
ſtimmend ſchreibt die „Preſſe“: die Grenzeommiſſionſanerkannten. „ n [Glauben ſchenken darf, ſo werden die Bemühungen, ſolche unerbetene Gäfte und faſt täglich kommen neue 
hatte ihren Bericht vorgelegt und es wurden Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt die Nachrichtſdie Souveränetät des Sultans in der Regentſchaft truppweiſe nach. Alle aber ſchreien utz, Un⸗ 
ihre Anſtellungen in allen Theilen, einen einzigen von einer ſcharfen Note, mit welcher England die vonſzur Anerkennung zu bringen, mit großem Eifer fort⸗ terhalt und Hilfe; viele von ihnen ſtellen al 
Punct von untergeordneter Bedeutung ausgenommen, Preußen erfolgte Notification der Friedensprälimi-geſetzt, was hier natürlich ſehr unangenehm berührt, Gaſtfreundſchaft im Namen einer leidenden Schwe⸗ 
zum vorläufigen Abſchluß gebracht. Wie die „Preſſe“ narien beantwortet hat. Das Bismarck'ſche Organ be- da man daran gewöhnt ift, dieſe türkiſche Provinzſſternation gar ſonderbare, indiserete Forderungen. 
weiter vernimmt, brachten die däniſchen Bevollmäch⸗ merkt dazu: „Daß dieſe Antwort den Stempel der als Appendir von Algerien zu betrachten. Wie die Vorläufig aber wird ihnen, gleich den ungariſchen 
tigten Vorſchläge ein, welche die Finanzfrage nur mit⸗Mißlaune tragen mußte, war nach der bisherigen erwähnte Correſpondenz verſichert, war die offieielle Emigranken, freies Quartier und 1 Franc an tägli⸗ 
telbar berühren, die daher als ſolche nicht zur Ver⸗ Haltung der engliſchen Politik in der däniſchen Frage Ankündigung der Pacification der Regentſchaft nurſcher Subvention von den zur Unferftügumg für die 
handlung gelangt. Der Gegenſtand erfordert eine Ver⸗ vorauszuſehen. Auffallend iſt nur, daß das Cabinet ſein Manöver des Kasnadar, der in diefer Beziehung Emigration präliminirten Fonds gewährt; neueſtens 
ſtändigung mit Preußen, die jedoch, bald und leicht von St. James gegenwärtig den Ton auf die Volks- mit dem englischen General-Conſul und dem türki⸗ war auch davon die Rede, dieſe Individuen in die 
erfolgen dürfte, ſo daß auf die baldige Fortſetzung der abſtimmung legt, nachdem die Vertreter der engliſchenſſchen Commiſſär einig geweſen ſei. Ihr Zweck ſei Reihen unſerer regulärer Truppen einzutheilen, doch 
Conferenzſitzungen gehofft und an der Erneuerung des Politik auf den Londoner Conferenzen das Prinzipigewejen, durch Verbreitung dieſer friedlichen Nachrich⸗ haben ſich dagegen gewichtige militäriſche Stimmen 
Waffenſtillſtandes am 15. September keinesfalls ge⸗ der Volksabſtimmung leidenſchaftlich bekämpften, alöiten den Abgang der italieniſchen und der franzöſi⸗ ſehr energiſch ausgeſprochen, da die meiſten jener In⸗ 
zweifelt wird. Der „Btſchftr. ſchreibt: In der Dinſtag⸗ Preußen ſich dem Anfinnen, die Wünſche der Bevöl- ſchen Flotte herbeizuführen, welche den Plänen derer, dividuen in hohem Grad indisciplinirt und unzuver⸗ 
Sitzung der Friedensconferenz ſcheint die Gränzregulie kerung zu hören, keineswegs widersetzte.“ die dieſes Land unter die Nominalherrſchaft der Pforte läffig find. 
rungscommiſſion ihre Vorlage gemacht zu haben. Es Cs iſt ſeit Kurzem die Rede davon, daß das e wollen, im Wege ſeien. Dieſe Beweggründe 
wird beabſichtigt zu zeigen, daß die Dänen nicht im Ent⸗ franzöſiſche Cabinet in Bezug auf Schleswig neuer⸗(ſo ſchließt das „Pays“ feinen Bericht) erklären zur 
fernteſten beſtrebt waren, an den Friedens⸗Präliminarien lichſt nochmals die Volksabſtimmung angeregt, und Genüge den Befehl, welchen die Flotten von Italien I 
zu rütteln. Ob die Gränzlinie bereits acceptirt wor⸗ allein in einer ſolchen Abſtimmung die dauernde Be⸗ und Frankreich erhalten haben, noch vor Tunis zu „Nach einem Pariſer Telegramm der „Preſſe⸗ 
den iſt, wiſſen wir nicht. Wir hören, daß von 1 friedigung ſowohl der zunächſt betheiligten, als der verweilen. Sie werden dort jo lange bleiben, bis die hätte die öſterreichiſche Regierung bezüglich des fran⸗ 
Dänemarks einige „Ineidenzpuncte“ angeregt word 15 allgemein europäiſchen Intereſſen erblicken zu können Dinge vollſtändig geordnet find, und die Frage läßt zöſiſch⸗preußiſchen Handelsvertrages eine vertrauliche 
ſeien, welche eine vorgängige Verſtändigung Oeſter⸗ erklärt habe. Es iſt möglich, daß, falls die Situationſſich nach wie vor folgendermaßen zuſammenfaſſen: Anfrage an das Tuileriencabinet geſtellt. In gouver⸗ 
reichs und Preußens erheiſchen. Die nächſte Sitzung ſich im Uebrigen erſchweren ſollte, das genannte Spe⸗Der Kasnadar muß verabſchiedet werden, der türki⸗ nementalen Kreiſen wird bezweifelt, daß die Antwort 
dürfte Anfangs nächſter Woche ſtattfinden. Ein Wiener eificum mit mehr oder weniger Nachdruck empfohlenſſche Commiſſär abreifen und der engliſche General⸗ſentgegenkommend ausfallen werde; Frankreich werde 
Telegramm der „Bohemia“ vom 7. Sept. meldet: werden wird; zur Zeit aber hat, wie aus Wien als Conſul erſetzt werden. Dieſe Schlußphraſe des „Pays“ ſich wahrſcheinlich darauf beſchränken, Preußens Aeu⸗ 
In der heutigen Friedensconferenz nahmen die Be- poſitiv gemeldet wird, Frankreich keinen Schritt weiter iſt inſofern von Intereſſe, als fe die Forderungen ßerüngen zu vernehmen, inwieweit den Wünſchen der 
ſprechungen einen günftigen Fortgang. Der von den gethan, ſich in die ſchwebenden Verhandlungen irgend- enthält, welche Frankreich auch offieiell geſtellt hat. ſüddeutſcheu Mittelſtaaten zu entſprechen fei. 


dänischen Bevollmächtigten vorgelegte Ver m a wie einzumijchen. Der Genfer Staatsrath hat ſich den Be⸗ Wie aus Wien berichtet wird, füllte Freiherr 
lungsvorſchlag behufs der Finanzregelung wi Oeſterreich hat, wie aus Hannover berichtetſſchlüſſen des Bundes, durch welchen der Wahlact inſv. Hock, der zur Führung der Verhandlungen über 
nach Berlin zur Begutachtung überſendet. Eine tele⸗ wird, die Vermittlung in Betreff der preußischen Oecu⸗ Genf als gillig erklärt wurde, unterworfen, die Zollfrage ernannte öſterreichiſche Bevollmächtigte, 


graphiſche Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ aus 1 pation Rendsburgs übernommen. Preußen iſt hier Die vom Fürſten Cuſa verfügte Fremdenauswei⸗ eſtern, den 8. d., nach Berlin abreiſen. Obwohl die 
7. Sept., meldet: In der heutigen Conferenz be auf eingegangen und es werden demnächſt Commiſſäreſſung hat bereits zu Reclamationen von Seite mehrer Conferenz am 8. September, wie anfänglich beantragt 
aus Anlaß einer öſterreichiſch⸗ preubifhen Specialbe- der vier Beſetzungsmächte, Oeſterreich, Preußen, Sach: Regierungen, darunter Englands und Frankreichs, An⸗ war, nicht zuſammentreten konnte, jo zweifelt man 
rathung eine Pauſe ein. Die Gränzrectification far a und Hannover, zufammentreten, um dieſe Ange⸗ laß gegeben, Die Regierung will zu ihrer Rechtfer⸗ doch nicht, daß ihre Arbeiten noch vor Mitte des 
tet feine Schwierigkeiten, Die Wiederaufnahme un den heit zu regeln. (Letzteres haben wir bereits nad) tigung ein Memoire der Oeffentlichkeit übergeben, Monats beginnen werden. Wie die Berliner „Bank⸗ 
Gedankens der ſeandinaviſchen Union von Seiten des der , zater. Ztg.“ gemeldet.) Man vermuthet, daß dieſworin fie, geſtützt auf die bei mehren Flüchtlingenſund Handels⸗Ztg. erfährt, werden an den Verhand⸗ 
Kaiſers Napoleon findet in diplomatiſchen Kreiſen Commiſſion in Altona verhandeln wird. f vorgefundenen Papiere, den Nachweis führen will, lungen nicht nur Preußen und Oeſterreich, ſondern 
Beſtätigung. k über den ie „Kreuzzeitung“ macht dem Gerede über dieſdaß deren Pläne gegen die Sicherheit Europa's über⸗ zugleich diejenigen Staaten des bisherigen Zollvereins 
Halbofgeidje Wiener Corr. Schreiben allerdt a asımenennft in Baden-Baden und den daran ge- haupt gerichtet waren, und ſollen auch eigenhändige theilnehmen, welche die Verträge vom 15. Auguſt d. J. 
Stand der Friedensverhandlungen. Es ſind aller 3 knüpften Conjecturen ein Ende. Im Laufe dieſes Jah- Briefe Mazzini's publieirt werden. Vor der Hand angenommen haben. (f. u. N. N.) 
bezüglich der finanziellen Auseinanderſeßungen 815 res, ſchreibt dieſelbe, wird eine Begegnung des Kö erſcheint die ganze Fremdenmaßregelung lediglich eine 
große Differenzen vorhanden und ihr 1 8% teef 98 von Preußen mit dem Kaiſer der Franzo⸗ Rußland erwieſene Gefälligkeit, welche von dieſer 
durch die unverkennbar flüchtige Faſſung der be Naa nicht ſtattfinden und iſt auch in keiner Weiſe Macht ausdrücklich gefordert wurde. Man erinnert 
fenden Beftimmungen der Präliminarien nicht Mr Tgendipie angeregt worden Nun schreibt man wiederſſſch, daß der ruſſiſche Vertreter in Conftantinopel den „ Tarnow, 5. Septenber. [Sbitſctung über die 
deutend erſchwert; aber am Ende wird eine ke er Reife der Kaiſerin Eugenie nach Schwalbach Gonferenzprotocoll, welches die Abmachung zwiſchen Tarnower Leihbank aus Nr. 186, 192, 200, 202 der 
doch um jo ſicherer erfolgen, als einerſeits die Di. (J. u. Frankreich) politiſche Motive zu und ſpricht von Cuſa und der hohen Pforte betreffs des Staatsſtrei⸗ Krakauer Zeitung.*.] Jedes finanzielle und Bank: Juſtitut, 
deutſchen Großmächte fortgeſetzt mit der größten Mä⸗ einer Zuſammenkunft derſelben mit der Kaiſerin vonſches guthieß, feine Zuſtimmung verſagte, und dieſelbe welches feine Operationen auf das Publicum baſirt, trach⸗ 
ßigung auftreten und als anderſeits kein Zweifel mehr Rußland; lestere iſt jedoch, wie bekannt, bereits vonſerſt 14 Tage ſpäter schriftlich notifieirte. Während tet das Publieum mit feinen Statuten, feinen Operatio⸗ 
geſtattet iſt, daß Dänemark, wie das dringende De: dort abgereiſt. dieſes Zeitraumes der Verhandlung hat ſich nun Fürſt nen, ſeinen Dirigenten, der Unterſchrift, die zur Verbind⸗ 
dürfniß nach Frieden, jo auch den Wunſch hat, dieſenn Einem Telegramme der „Preſſe“ aus Karls⸗Cuſa zu dem jetzt ins Werk geſetzten Schritte gegen lichkeit der Anſtalt nöthig iſt, bekannt zu machen, erläßt 
Frieden bald und dauernd begründet zu ſehen. 55 ruhe, 7. Sept., zufolge wird der Czar direet überſdie Flüchtlinge verpflichtet, und nur durch dieſe Con⸗ an alle Geſchäftsfreunde und Perſonen, mit welchen eine 
gutem Willen von beiden Seiten wird man I Briebrichäpafen nad) Baden-Baden behufs der Zufamzlceffion die ruſſiſche Zuſtimmung zum Conferenzpro⸗ Verbindung zu erwarten ſteht, Oblatorien, und zählt unter 
Schwierigkeiten ſchließlich Herr werden. Freilich i Da unft mit dem König von Preußen reifen. Amſtocoll erlangt. x En dic erften Schritte feiner Thätigkeit die Erfüllung det ge⸗ 
das kein Werk von wenigen Tagen; daß ſchon am 15. 90 wird der Kaiſer von Rußland zu einem großen „La France“ berichtet, daß die in Malta lie⸗ ſetzlich vorgeſchriebenen Erforderniſſe, nämlich die Protocol 
September, van wo ab eine Kündigung des Waffen⸗ 4 in Berlin erwartet. gende engliſche Flotte ſoeben nach Neapel abgegangen lirung der Firma, Stemplung und gehörige Segelung der 
ſtillſtandes ſtatthat, eine nach allen Richtungen hin: Der Beſuch der en Herrſchaften am kö⸗ſſei. Die Depeſche, welche dies mittheilte, zeige jedoch Handelsbücher, und Verlantbarung, wet das Befugniß hat 
feſte Friedensgrundlage gewonnen ſein ſollte, iſt nach niglichen Hoflager zu Hohenſchwangau dürfte demſweder Motiv noch Zweck der Expedition an. für das Inſtitut oder die Bank rechts verbindliche Urkunden 
der gegenwärtigen Lage der Verhandlungen völlig un- Vernehmen nach von Friedrichshafen aus, wo dieſel“ Eine in Leipzig erſchienene Broſchüre „Polens letz zu zeichnen. 


— 


1 


Auf dieſes alles hat die Tarnower Leihbank⸗Direetionſſerin Carolina Auguſta nach Salzburg begeben, Gutsbeſitzer vom 3. September, worin den deut- dieſer Zeuge jetzt etwas beſtimmter wiedererkennen, indem 


nicht den geringſten Bedacht genommen dort in der kaiſerlichen Reſidenz abſteigen und amſſchen Großmächten der Dank derſelben und die Er- er ſeiner Angabe hinzufügt, daß derſelbe zur Zeit, als er 
a) die Firma der Leihbank iſt bis nunzu nicht pro- 14. wieder nach München zurückkehren. wartung einer baldmöglichſten Anerkennung des Her⸗ die 3 Thlr. von ihm empfing, einen Henriquatre-Bart ge» 
tocollirt. Finanzminiſter Edler v. Plener wurde geſtern zogs von Auguſtenburg ausgedrückt wird; die Erklä⸗ tragen habe. Dieſe Angabe wird gleichfalls ſeitens des 


b) die Geſchäftsbücher ſind bis nunzu nicht gehörig Mittags von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen. kung ſpricht ſich ferner für die Aufnahme Schleswig Angeklagten beſtritten. Die Frage des Rechtsanw. Ja⸗ 
gebunden und gar nicht geſtempelt, obwohl die k. k. Finanz!“ Der öſterreichiſche Botſchafter am römiſchen Hofe, in den deutſchen Bund und den Anſchluß an Pren⸗ necki, ob der Zeuge etwa in der Zeit von ſeiner erften 
Bezirks- Direction bereits einen Befund aufgenommen und Freiherr Alexander v. Bach, iſt vorgeſtern hier ein⸗ ßen aus, und ſagt indem ſie die Befürchtung von einer Vernehmung bis jetzt mit Polizeibeamten geſprochen hätte, 
das Stempelgebrechen in Amtshandlung genommen hat. getroffen. (Die frühere Nachricht von deſſen Ankunft Ueberbürdung des Landes mit Schulden ausdrückt, die jeinem Gedächtniß hinſichtlich der Bärte der Angeklag⸗ 

c) es iſt bis nunzu gar nicht beſtimmt und nicht ver⸗ war ſomit falſch.) . a 5 ſchließlic; Wenn wider Erwarten vor dem Regie- ten zu Hülfe gekommen wären, verneint der Zeuge. Nach 
lautbart, wer eigentlich berechtigt iſt, im Namen der Leih- Der k. k. Geſandte in Dresden, Freiherr v. Wer- rungsautritte des Herzogs von Auguftenburg eineſbeendigter Vernehmung bittet dieſer Zeuge den Präfidenten 
bank Geſchäfte einzugehen und zu zeichnen? und als inſner, iſt vor einigen Tagen hier eingetroffen und neue Regierung einzuſetzen unvermeidlich jet, ſo mögeſum einen Paß ins Ausland, indem er die Befürchtung 
den letzten Tagen eine Einlage in die Bank gemacht wurde, wird einen kurzen Aufenthalt hier und in Steiermarkſdieſe die Mitwirkung der Stände erfordern. ausſpricht, von den Polen für ſeine Ausſagen verfolgt zu 
hat der Herr Bank- Director in eigener Perſon einen Schuld- nehmen, ehe er auf ſeinen Poſten wieder zurückkehrt. Der ſ. g. deutſche National-Verein iſt, wie werden. — Darauf ſchließt der Präſident die Sitzung 
ſchein hierüber Namens der Bank ausgeſtellt, auf welchem Der öſterreichiſche Geſandte am preußiſchen Hofe, man der „Gen. Corr.“ aus Frankfurt a. M. berichtet, nach 3 ¼ Uhr. Nächſte Sitzung: Dienſtag 9 Uhr. 
fi) die Bankbeamten HH. Czyzewiez, Wyszylski und Kot Graf Karolyi, iſt geſtern Früh nach Berlin ab- angelegentlich damit beſchäftigt, eine großartige De⸗ Frank eich. 
larski blos einfachhin als Zeugen unterſchrieben haben. gereiſt. 8 monſtration in der Sache der Herzogthümer in Scene Paris, 6. September. Morgen wird ein Mini⸗ 
Dem Herrn Bank-Director dürfte aber das Befugniß ganz. Der öſterreichiſche Botſchafter in London, Grafſzu ſetzen. Es ſoll zu dem Behufe demnächſt eineſſterrath unter dem Vorſitze des Kaiſers ſtattfinden. 
einfachhin Schuldſcheine Namens der Leihbank auszuſtellen. Apponyi, hat ſeine Ankunft in Wien für heute an-General-Verſammlung, wahrſcheinlich in einer thü-Die Kaiſerin geht der „Patrie“ zufolge heute Abends 


ſchwerlich zukommen, und es wäre eine nähere Beſtim⸗ melden laſſen. ringiſchen Stadt, abgehalten werden, und zwar inf nach Schwalbach im Naſſauiſchun und wird daſelbſt 
mung und Begränzung dieſer Manipulation um jo wün-“ Nach der „Bohemia“ iſt die Vorlage eines zweit⸗Verbindung mit einem Abgeordnetentag. Es ſoll beiſeinen Monat lang bleiben. — Der Artikel des „Con⸗ 
ſchenswerther, als jährigen — ſtatt jetzt einjährigen — Budgets an den dieſer Gelegenheit eine wiederholte feierliche Kundge-ſſtitutionnel“, der die Rede Perſignyp's lobend her⸗ 


d) die Bankbeamten HH. Czyzewicz, Wyszynski und Reichsrath unmittelbar vor dem Urlaub des Staats- bung zu Gunſten der Auguſtenburgiſchen Rechte er- vorhob, erregte in Paris lebhafte Mißſtimmung. Man 
Kotlarski bis nunzu blos brevi manu proviſoriſch ihreſminiſters definitiv beſchloſſen, und iſt man gegenwär⸗ folgen. l Er pricht von Veränderungen in der officiöjen Preſſe: 
Thätigkeit ausüben, da doch nach §. 85 der Statuten dieſtig mit der Ausarbeitung der dieſer Vorlage beizu⸗ Der Kieler Kampfgenoſſenverein brachteſ Herr v. Lagueronnière ſoll die Stelle des verſtorbe— 
Ernennung der Beamten dem Gremium der Armeninſtituts-ſchließenden Motivirung, beziehungsweiſe Rechtferti⸗ am 2. d. Mts. dem Grafen Baudiſſin (Generalſnen Senators Vaiſſe erhalten; in dieſem Falle würde 
Commiſſion zuſteht, welche die Ernennung in ihrer Sitz⸗ gung beſchäftigt. in der vormaligen ſchleswig-holſtein'ſchen Armee), Herr Cohen die Direction der France „antreten.“ — 
ung gar nicht vornehmen könnte, da ſeit einem Jahre] Die heutige Sitzung des Apotheker Verein sſwelcher jetzt in Kiel verweilt, einen Fackelzug. Die In ſtrengeren katholiſchen Kreiſen iſt man ſehr ver- 
keine Sitzung von der Armen - Inftituts - Sommifjion abge- wurde mit den wiſſenſchaftlichen Vorträgen begonnen. Re. Anſprache zur Begrüßung hielt Hauptmann v. Hen⸗ Itinmt über eine von der Seinepräfectur getroffene 
halten wurde. gierungsrath Pleiſchl ſprach über die deutſchen Biber und nings. Graf Baudiſſin dankte mit einigen Worten Maßregel, welche als Curioſum mitgetheilt zu werden 

e) auch die Leihbank hat ſeit ihrer Activirung keineſſchlug vor einen Verein zu gründen, welcher ſich die Auf fund ſprach die Hoffnung aus, ſich bei einem etwa verdient. Es findet ſich nämlich ſehr häufig in Paris, 
Sitzung, und gabe ſtellt, die Biberzucht zu pflegen. Staatsrath vonſnoch beſtehenden Kampfe um das Landesrecht wieder daß zwei oder gar drei Straßen einen und denjelben 

f) keinen Scontrirungsact gehalten und ebenſowenig Schröders in Petersburg hielt einen Vortrag über Mate- unter den Kämpfenden zu befinden. „„Mamen führen. Um den hiermit verbundenen Incon⸗ 
einen ſchriftlichen Act hierüber verfaßt. rialiendepots; in Rußland find durch Gründung einer Actien.“ Herr Nieper, k. hannover'ſcher Bundescommiſſär venienzen abzuhelfen, haben einige Dutzend Straßen 

g) bis nunzu hat die Leihbank gar nicht verlautbart, Geſellſchaft, welche den Droguiſten Concurrenz zu machen für das Herzogthum Holſtein, hat einen mehrwöchent⸗ neue Namen erhalten und bei dieſer Gelegenheit 
daß dieſelbe befugt oder Willens iſt, fremde Gelder inſhatte, die beiten Reſultate erzielt worden; er empfiehltſlichen Urlaub angetreten, um ſich zur Cur nach Ma-[wurden alte Namen von Heiligen durch weltliche Na- 
currente Rechnung gegen Verzinſung aufzunehmen — was Einigkeit, denn nur mit dieſer könne die Pharmacie gedei-\rienbad zu begeben. > ‚men erſetzt. Aus der im Moniteur veröffentlichten 
doch den Hauptfond derſelben bilden ſollte. hen und eine beſſere Zukunft gewinnen. Dr. Björklund. Der preußiſche Civil-Commiſſär in Schleswig, Liſte der neuen Bezeichnungen geht in der That her- 

h) Da der Leihbank die nöthigen Capitalien mangelnſebenfalls aus Rußland, bringt Grüße feiner Collegen und Hr. von Zedlitz, hat das Verbot der beabsichtigten vor, daß 33 Namen von Heiligen unterdrückt wor⸗ 
und der Andrang des Publieums mit Pfändern verhält⸗ ſpricht über den Patentſchwindel. Dr. Loquens über die Vorleſungen des Profeſſors Baumgarten (des durchſden ſind. 
nißmäßig zu groß war, jo hat dieſelbe aus folſcher Scham, Entſtehung von Bildern durch Aufeinanderwirken von Che⸗ſſeine Streitigkeiten mit dem mecklenburgiſchen Kir⸗ Man ſchreibt mehreren Blättern aus Paris: Das 
um den Geldmangel zu verdecken, zu der verkehrten Maß- micalien. Als Verſammlungsort für das Jahr 1865ſchenregiment bekannten Roſtocker Theologen) veran⸗ Gerücht von der Verlobung des Sohnes Louis Na⸗ 
regel Zuflucht genommen, den Werth der Pfänder äußerſt wurde Graz beſtimmt. laßt. Die Univerſitätsſachen werden von nun an ge⸗ſpoleons, des kaiſerlichen Prinzen, (geb. 16. März 1856) 
niedrig anzunehmen, um dadurch den Zudrang des Publi-.“ Anläßlich wiederholt vorgekommener Fälle, daß Vor- meinſchaftlich durch die Vehörden beider Herzogthümerſmit einer Tochter der Königin von Spanien erhält 
eums zu vermindern, da vielen mit dem angebotenen äußerſtſmeiſter der Artillerie von den Chargen der anderen Waf- (Bundes ⸗Commiſſäre in Holſtein und öſterreichiſch⸗ſſich, und zwar ſoll dieſe Verlobung ſtattfinden, ſobald 
geringen Betrage nicht geholfen iſt, und dieſelben anderswoffengattungen nicht mit dem ihnen gebührenden „Sie“, preußiſche Civil⸗Commiſſäre in Schleswig) behandelt. der Prinz 10 Jahre alt ſein wird. Dieſe Ehe iſt 
Darlehen zu enormen Zinſen contrahiren müſſen. ſondern mit „Er“ angeſprochen worden find, wurde allge) Jufolge däniſcher Nachrichten aus Jükland hat derſein Werk der Kaiſerin Eugenie, welche ihr erſtes und 

Aus dem Geſagten ift nun zu erſehen, daß die Tar- mein verlautbart, daß die Vormeiſter der Artillerie mit preußiſche Civilcommiſſär, Prinz Hohenlohe, meh⸗ſihr zweites Vaterland aufs Engſte verbinden möchte. 
nower Leih⸗Bank⸗Direction den Zinſenfuß zwar auf 8 „Sie“ anzusprechen find. 5 reren jütländiſchen Ortſchaften die im Juli und Au⸗ Schweiz. 
herabgeſetzt, aber ſich zugleich durch ihre planloſe Gebah⸗ In mehreren Zeitungen ward bereits des Beſte⸗ guſt an die preußiſche Kriegscaſſe entrichteten Con⸗ “ Nach Berichten aus Genf, 6. Sept., war der 
rung die Möglichkeit benommen hat, zu dieſen herabgeſetz⸗ hens oder eigentlich Entſtehens einer Vermittlungs- tributionsgelder zurückerſtatten laſſen. Die Städte Secundant Laſſalle's Guftav v. Hofſtetter, früher ein 
ten Zinſen Darlehen zu ertheilen, und überhaupt ihre Thä⸗ partei in Ungarn erwähnt, die unter dem Vor⸗ Holſtrebo und Rinkjöbing erhielten 1720 und 1310 Waffengefährte Garibaldi's. (Bisher iſt bekanntlich 
tigkeit fortzuſetzen. — Es drängt ſich unwillkürlich die Frageſſitze des Grafen Andraſſy zuſammengetreten. Das Thaler Preuß. v. Rüſtow als Laſſalle's Seeundant genannt worden.) 
auf, ob denn die Bank-Direction nicht beſſer gethan hätte, gedruckte Programm dieſer Parte liegt nunmehr Die Hamburger „Böͤrſenhalle“ bezeichnet dieſLaſſalle's Leiche iſt nach Berlin gebracht worden. — 
vor Eröffnung der Leihbank alle die nöthigen finanziellen vor. Es ſoll auf der Baſis der pragmatiſchen Nachricht der „Schleſ. Ztg.“, daß, gemäß Senats⸗ Vorläufig hat Herr Dr. Otto Dammer in Leipzig, 
und geſetzlichen Vorſchriften zu ſtudiren, und ſich die nö-(Sanetion und folglich in enger Einheit mit der Entſchließung, zurückkehrende ſowie einmarſchirendeſbisher Vicepräſident des von Laſſalle ins Leben geru⸗ 
thigen Kenntniße anzueignen? oder wenigſtens auf guten öſterreichiſchen Monarchie dahin gewirkt werden, daß Preußen in Hamburg nicht mehr bequartirt würden, fenen Vereines, die Präſidentſchaft des „Allgemeinen 
Rath zu hören? 1. die territoriale Integrität der ungariſchen als unbegründet. deutſchen Arbeitervereines“ übernommen. Ueber Laſ⸗ 

\ Krone gewahrt werde, 2. daß innerhalb derſelben die Der Graf von Paris iſt mit ſeiner jungen Ge- ſalles Ende geht dem „Frkf. J.“ noch folgende Notiz 

— 2.3 age landesfürſtlichen Rechte des Königs von Ungarn un⸗ malin am 4., von England kommend, in Köln ein- zu: Fräulein v. Dönniges, Tochter des bekannten baie⸗ 

Sn ig: 1 5 en 5 85 Eu im getroffen und Tags darauf nach e gereiſt. 1 ER v. Dönniges, welche ſich mit bei- 

; 8 l inne ſeiner Fundamentalgeſetze auf Grund der avi⸗ Der Berliner Polen-Prozeß. (Sitzungeden Gegnern verlobt hatte (2), gab vie Veranlaſſung 
Oeſterreichiſche Monarchie tiſchen, theils nach den Forderungen dieſes Zeitalters vom 5. S HR ini, zu dem Duell. C8_joilte 5 Drei Tempi en 

Wien, 8. September. Ihre Majeſtäten derjumgeftalteten, theils den ‚1848er ſocialen Reformen Der Gerichtshof verkündigt folgenden Beſchluß: Der werden und ehe Laſſalle losdrückte, hatte er ſchon die 
Kaiſer und die Kaiſerin haben ſich vorgeſtern nachſangepaßten Munieipalinſtitutionen reorganiſirt und Antrag auf eommiſſariſche Vernehmung des Langiewiezſtoͤdtliche Kugel im Unterleib. Ein A ae Jung,er bei 
Reichenau zum Beſuche des Kronprinzen und der Prin⸗ die ungariſche Sprache innerhalb der Landesgränzen ſowohl, wie auf informatoriſche Vernehmung desſelben, wird dem Zuſammenſtoß am 22. v. M. zwiſchen Radica⸗ 
zeſſin Giſela begeben und find Abends wieder nachſals diplomatiſche Sprache beibehalten werde, 4. daß aus den früher publicirten Gründen abgelehnt, außerdemſlen und Independenten zuerſt ſchoß, geſtand nach ſei⸗ 
Schönbrunn zurückgekehrt. Geſtern Vormittags kam der avitiſche geſetzliche Verband mit den ungariſchen aber auch deshalb, weil keine äußeren Thatſachen behufs ner Verhaftung alles, und ſeine Geſtändniſſe haben 
der Kaiſer von Schönbrunn nach Wien und empfing Nebenländern (partes adnexae) unter beſonderen land- ſeiner Vernehmung mitgetheilt find, aus welchen ein Schluß mehrere Perſonen als eigentliche Anſtifter des Auf- 
den Minifter-Präfidenten Erzherzog Rainer. Derſelbeſtäglichen Uebereinkommen. auf hiſtoriſcher Rechtsbaſis auf die Tendenzen gezogen werden könnte. ſtandes ſchwer compromittirt. Am 3. wurde hier der 
betheiligt ſich bereits an den Regierungsgeſchäften, wieder hergeſtellt und bezüglich der Union Siebenbür⸗ Nach der Vernehmung des Oberkellners Boſem aus Bundesrathsbeſchluß veröffentlicht; die Radicalen wur- 
und man glaubt, daß nun die definitive Beſetzungſgens unter Anhörung der Betreffenden in der Weiſe Liegnitz wird der Maurergeſelle Palezewski aus Pojen den dadurch ſo erbittert, daß die Wachen verſtärkt wer⸗ 
des Poſtens des Handelsminiſters in kurzem erfol⸗ vorgegangen werde, daß unter dem Schutze der heil. vernommen. Dieſer Zeuge ist, wie er zugeſteht, wegen den mußten. James Fazy befindet ſich in Divonne. 
gen wird. ungariſchen Krone auch die mehrhundertjährigen au- Diebſtahls und Vagabondirens beſtraft und gegenwärtig Zur Lage Der Dinge in Genf ſchreibt man dem 

Aus Eiſenerz, 4. September, wird der „Grazerſtonomen Rechte Siebenbürgens geſichert bleiben, 5. noch in Haft. Derſelbe erklärt, daß er in das Lager ge- „Schwäb. M.“: Daß in Genf ein auswärtiger 
Tagespost“ geſchrieben: Die Hoffagden find nun beendet. daß bezüglich der gemeinſchaftlichen Behandlungsweiſe gangen ſei und daß er von dem Angeklagten Zörawski[Finger ſich in die Ereigniſſe gemiſcht hat und 
Sämmtliche Jagdtage waren weit über alle Erwartung der wahrhaft gemein chaftlichen Angelegenhei-(3 Thlr. erhalten habe; er erkannte zwar dieſen Angeklag⸗ noch miſcht, wird immer mebr gefühlt; es zeigte ſich 
vom freundlichſten Wetter begünſtigt. Innerhalb 5 Tagen ten auf dem Wege der Legislation diejenigen Formenſten nicht als die Perſon wieder, die ihm das Geld gege- dies namenlich bei der Plünderung des Zeughauſes 
wurden zehn Triebe gemacht, und im Ganzen 102 Stück unterſtützt und feſtgeſtellt werden, welche das eonſti⸗ſben habe; doch bezeichnet er die Wohnung desſelben aller Grand = Pré. Auch bei der Verhaftung des Rädels⸗ 
Wild erlegt, darunter 67 Gemſen, 26 Stück Hochwild, tutionelle Leben der Völker jenſeits der Leitha unum⸗ſdings als den Ort, wo er das Geld empfangen habe. führer Fontanel erwieſen ſich fremde Perſonen, Savo⸗ 
8 Rehe und 1 Fuchs. Der Kaiſer ſchoß 23 Gemſen, gänglich nothwendig macht, die aber anderſeits die Da die Vernehmung mehrerer anderer Zeugen erſtſyarden und Franzoſen, als die ärgſten Schreier. Dieſer 
5 Hirſche, 1 Reh und 1 Fuchs, zuſammen 30 Stück Ausübung der geſeßlichen autonomen Rechte Ungarns morgen und übermorgen erfolgen kann, jo ſchreitet der Bande wegen hauptſächlich mußte noch mehr Militär 
Wild. Die Jagden begannen bekanntlich am 29. Auguſt nicht gefährden. — Außer dieſem gedruckten exiſtirt Präsident zur Vernehmung des Angeklagten Maryan Ja- aufgeboten werden. Allein dadurch läßt ſich jene 
mit dem Treiben an der Seemauer, wohin der Kaiſer, auch noch ein anderes nicht für die Oeffent⸗roe zynski, Zeichenlehrer an der ſtädtiſchen Realſchule in dunkle Macht in ihrem Weſen und Treiben nicht ſtö⸗ 
ohne ſich längere Ruhe zu gönnen, nach ſeiner Ankunftſlichkeit beſtimmtes Programm. 0 Poſen. Er wird von der Anklage beſchuldigt, Mitgliedſren. Die Umtriebe, die Spaltungen, die Heßereien 
in Eiſenerz aufbrach. Noch an demselben Tage wurde einn Die ungariſche Juſtizorganiſation, berichtet derſdes Local⸗Comités in Poſen zur Sammlung von Waffen, werden jo lange wiederholt und feige, bis der 
9 8 Treiben in der Hofrieſe vorgenommen, für welche], Botſchafter“, kann nicht in der nächſten Zeit in das Munition und Geld und zur Anwerbung von Freiwilligen Zweck, die Losreißung Geufs von der Schweiz, erreicht 

eiden Triebe das Jagdergebniß in 26 Stück erlegten Leben treten. Der Entwurf der Organiſation der für den Aufſtand geweſen zu fein. Die Brieftasche desſiſt. Wir fürchten, daß die Macht der Eidgenoſſen⸗ 
Wildes beſtand. Das Nachtlager wurde in einer Jäger- Behörden iſt von der ungariſchen Hofkanzlei vollen Grafen Dzialynski bezeichnet ihn als Empfänger mehrerer ſchaft und der gute Wille der Genfer dieſer Politik 
hätte in der See- Au aufgeſchlagen. Am 30. Aug. wurdeſdet und dürfte in dieſem Augenblick der Berathung Summen zum Ankauf von Waffen ze. Der Angeklagte nicht auf ſehr lange Dauer wird widerſtehen können, 
die Jagd an der „böſen Mauer“ abgehalten. Ungeachtetſ des Staatsraths unterliegen. Die kaiſerliche Geneh⸗ beſtreitet alle Behauptungen der Anklage; er will ein Lo- [wenn ie von Europa im Stiche gelaſſen werden, 
der hohen Stände und eines nur für die Gemſenjagd gün⸗ migung wird übrigens kaum vor Rückkehr des Mi⸗ eal⸗Comité in Poſen nicht kennen und nie Mitglied irgend Wir haben es oft genug gejagt, daß das Reſultat 
ſtigen Bodens kam dort ein Hirſch in den Trieb, welchen ſniſterpräſidenten, Erzherzogs Rainer, erfolgen. Nach- eines Vereins geweſen fein. Mit dem Grafen Dzialynskiſdieſer Genfer Scandale ſchließlich darin beftehen wird, 
der Kaiſer erlegte. Das zweite Treiben dieſes Tages fand dem die Behörden Organiſation die Sanetion Sr. will er in keiner Verbindung geſtanden und Waffenankäufe, daß Frankreich das Ländchen einſackt. Aber mit dem 
im Gehartsbach ſtatt. Für den dritten und vierten Jagd- Majeſtät des Kaiſers erhalten haben wird, ſoll dermit Ausnahme einer Büchſe für ſich, nie gemacht haben. „guten Willen“ der Genfer gegen das wühleriſche 
tag waren Hirſchaugden am Hirnhart, Mitterriegel und in Concurs für die Beſetzung ausgeſchrieben werden. — Der folgende Angeklagte, Schueidergeſelle Joſeph Ma- Treiben in ihrer Stadt iſt es bisher doch ſehr dünne 
der Laſſiden weitli von Gijenerz gelegen) beſtimmt. Am Unter ſolchen Umſtänden tt es wohl verfrüht, wenntuſzewski, ſoll gleichfalls Mitglied dieſes Comités und geweſen. Wenn die Mehrheit energiſch gegen Fazy 
dritten Jagdtag wurden drei Triebe gemacht und 18 Stück der 1. October als Termin für das Inslebentreten beſonders Agent für dasſelbe geweſen fein. Er ſoll na- auftrat, wäre er längſt beſeitigt geweſen. D. Red.) 

Wild erlegt, SE vierten Jagdtag aber in zwei Trieben der neuen Drganijation angegeben wird. Wir hören ſmentlich für den Aufſtand geworben haben, und die An. Herr J. Fazy, der geflüchtete Häuptling der 
10 Stück. Der Kaiſer übernachtete in einer Hütte amſnur jagen, daß die größte Beſchleunigung angeſtrebt klage ſtellt für dieſe Beſchuldigung zwei Zeugen, den Genfer -Radicalen, gebraucht angeblich in der fran⸗ 
Radmerhalſe und begab ſich Abends nach Eiſenerz zurück. wird, um eine verbeſſerte Geſtaltung der Juſtizver⸗Kutſcher Samolik und den Bedienten Przybylski alsſzöſiſchen Gränzſtadt Divonne eine „Badecur“ und 
Die letzte Jagd fand am 2. September in Weißenbachlſ hältniſſe ſobald als möglich herbeiführen zu können.] Zeugen auf. Der Angeklagte leugnet jede Thätigkeit undıhat aus feinem Bade eine Art Rechtfertfgungsſchrift 
ſtatt, wobei 33 oe fielen, ] Wie die „G. C.“ meldet, wurde in TerlagoſTheilnahme; den Samolik will er gar nicht kennen, undſan den Unterſuchungsrichter in Genf (dem er befannt- 
„ . i dd Victor von Oeſterreichſder dortige Pfarrer verhaftet, weil in dem von ihm von Przybylski behauptet er, daß dieſer ihn aus Rache be. lich von der angeordneten Vernehmunz entwiſcht war) 
iſt geſtern 2 ian unchen eingetroffen und hat|bewohnten Haufe Waffen, dreifarbige Fahnen und ſchuldige. — Der Rechtsanwalt v. Lie ſiecki behält fihlrichten zu müſſen geglaubt. Wie die A. A. Z. mit⸗ 
fi) dieſen Vormittag nach Poſſenhofen begeben. Garibaldi-Hemden aufgefunden wurden. den Beweis für die Unglaubwürdigleit dieſer Zeugen vor.|theilt, or Fazy in dieſem Briefe, daß er den be⸗ 

Der König. n hat der evangeliſchen Oeutſchland. a Der vorher ſchon vernommene Maurergeſelle Pa l. waffneten Widerſtand der Vorſtadt St. Gervais für 
Pfarrgemeinde Be: Fr te ar llorreichſſch⸗Schle⸗ Die Auguſtenburg'ſche Partei in Holſtein hat fürſezewski wird hierauf nochmals und zwar in Betreff des gerechtfertigt halte, da den Leuten geſagt worden ſei, 
ſien) zum Kirchen au ein Geſchenk von hundert Tha⸗ den 14. September den erſten Bauerntag für den ſpätern Augeklagten Roman Pilaski vernommen, überfdaß der ad in Gefangenſchaft gehalten werde, 
lern angewieſen. önigin Mari S Nord⸗ und Süd⸗Dithmar ſchen nach Heide ausge- den er ausſagte, daß derſelbe eine Abtheilung Inſurgentenſer (Fazy) ſelbſt aber ſei bei dieſem Widerſtand nicht 

Die verwitwete Königin Marie von Sachſen iſtſſchrieben. Die minder zahlreiche Theilnahme an der vor der Annäherung der Preußen gewarnt und fie aufge-|betbeiligt gewelen. Er ſucht nun fein Alibi zu be⸗ 
am 6. d. Mts. Abends mit dem Derjonenguge von Gutsbeſitzer⸗Verſammlung erklärt die „Kieler Zeitung“ fordert habe, ſich zu verſtecken. Der Zeuge recognoseirtſweiſen, 3 er ſagt, daß er während jener Vorgän⸗ 
Dresden in Prag angekommen. Sie begibt ſich zumſdurch die Erntezeit und den vorgerückten Verſamm⸗ den Angeklagten, behauptet jedoch, daß derſelbe damals ei- ge auf dem Redactionsbureau der „Nation“ geweſen 
Beſuche nach Poſſenhofen. 1 lungstermin. nen Backenbart getragen. Pilaski will nie einen ſolchen tet, welches allerdings im der Nähe des Schauplatzes 

Koͤnig Ludwig von Baiern wird ſich am 10. Die „Kieler Ztg.“ vom 6. d. enthält den Wort- Bart getragen haben, und Rechtsanwalt Lent kündigt jenes blutigen Zuſammenſtoßes liege, von deſſen Fen⸗ 
September zu einem Beſuche Ihrer Majeltät der Kai- lauf einer Erklärung der ſchleswig⸗holſteiniſchenſdarüber Beweis an. Auch den Angekl. v. Zorawski will ſtern aus man denſelben aber nicht einmal ſehen 


könne. Am Schluß ſpricht er die Hoffnung aus, daß den. Die Letzteren wurden auch überraſchenderweiſeſnung graſſirt. Hier theilte ich fie dem hieſigen k. k. Lan-]76 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Gouvons fl. 
dieſe Rechtfertigung genügen werde und verwahrt ſich nach einigen Zwiſchenfällen, die nur zu deutlich nach desthierarzte Herrn Dr. Grunt mit, der mir verſprach da⸗ Währ. 251 verl., 249 bezahlt. 


gegen jedweden Widerſpruch gegen ſeine Auseinander- einſeitiger Parteinahme ſchmeckten, freigeſprochen. Wohl mit in den nächſten Tagen Verſuche nach meiner bekannt Lotto⸗ Ziehungen. 

ſetzungen. 2 hatte die Staatsbehörde gerade jene vornehmen An- gemachten Anleitung anzuſtellen. Gezogene Nummern: Am 7. September. 
Spanien geklagten als die eigentlichſten Anftifter des Aufſtan.“ Das Reſultat derſelben werde ich oder der Hr. Landes⸗ Trreſt = 10 25 2 65. 

Nach Berichten aus Madrid vom 3. d. hat die des und Bürgerkriegs bezeichnet. Deſſenungeachtet ſollteſthierarzt ſelbſt feiner Zeit zur allgemeinen Kenntniß bringen. after 57, 4, 16, 88, = 

Königin Herrn Fazio empfangen, der ihr jein Be⸗ das Unerhörte geſchehen, und die ganze ſchwere Laft| Krakau den 9. September 1864. Ofen 59, 38, 3, 66, 79. 

glaubigungsſchreiben als Geſandter des mexicaniſchen der Schuld und Strafe auf unwiſſende, von den Ho⸗ Joſef Bernowski. 

—— en — Kirn 929 ee noratioren RE 8 und Bauern fal⸗ 1 Magiſtratsrath. — ſ— — 

ie bei dieſer Gelegenheit beiderſeits gehaltenen An⸗len. So wurden er Angeklagten zu lebenslang ... —.ñßĩßĩ;ẽéñͤͤͤʃbʃ R 

ſprachen waren freundſchaftlicher und wohlwollenderſcher, 8 derſelben zu 20 jähriger Zwangsarbeit 3 5 27h ‚ger . Meueſte Nachrichten. 

Art. 2 theilt; ferner 16 zur Zwangsarbeit auf die Dauer Loclll⸗ und Provinzial = Nachrichten. Frankfurt, 7. Sept. Die Kaiſerin Eugenie iſt 
Belgien. von 11 bis 16 Jahren, 5 zu einfachem Kerker; andern Krakau, den 9. September. heute 11 Uhr 55 Minuten Vormittags hier durchge⸗ 


Der katholiſche Congreß zu Mecheln hat jeine]5 wurde die ausgeſtandene Präventivhaft als abge- In der Nacht vom 2. September it in der Gemeinde Nie⸗ reiſt. Man will den Kaiſer in ihrer Begleitung ge⸗ 
Arbeiten am 3. d. geſchloſſen. Die Verſammlungſbüßte Strafe angerechnet. 19 Angeklagte, unter wel⸗ onen he much be ne dee wie Anlegung Beuer|jehen haben. 
ging unter dem tauſendſtimmigen Rufe: „Es lebenſchen ſich die vornehmſten Häupter der Verſchörung be- eee Die nöthige e e — Darmſtadt, 7. Sept. Die erſte Kammer ge- 
die Jeſuiten!“ auseinander. Vorher hatten noch der|fanden, wurden freigeſprochen. Das Urtheil macht Auf. e In der am 30. Auguſt im Saal — Lendserger Natio- nehmigte einſtimmig das Finanzgeſetz vom Jahre 
P. Dechamps und der getaufte Iſraelit P. Hermann ſehen, und wird der allgemein erweckte Verdacht nichtſnalhauſes abgehaltenen Sigung des Ansſchuſſes der galiziih-1863 bis 1865 in der wörtlichen Faſſung der zweiten 
geſprochen, ebenſo der Pariſer Journaliſt de Riancey, ruhen, die eigentlichen Corruptionsmittel aufzuftörbern. ſtutheniſchen 1 Hochwürden Kuztemekt und Kammer. 
Weiher Den begifen beraten den Tert In, Grafdas %%% DO è v,, é .. 
Zoltowski, ein Pole aus der preußiſchen Kammer, und folgerichtig genug, um den Skandal klar und rich- eli, Dimet, Diedicki, Huszalewiez und Diaezan we vor hatte nach mehrfachen Unterredungen mit Hrn. v. Bis⸗ 
der natürlich über Polen ſprach, und ein Hr. v. Mayer, tig zu charakteriſiren. Wie es ſcheint, wollen auch die allem befannt gemacht, daß zwei neue Mitglieder dem Vereine marck eine Audienz bei Sr. Maj. dem König von 
der als ungariſcher Journaliſt ſein Vaterland mit Wortfuͤhter der Liberalen nicht mit der Farbe heraus, beigetreten: Mine — 4 ge Pfarrer in Jaroslau, mit Preußen. 
einem klericalen Organ ausgeſtattet zu ſehen wünſchte. da das Anſehen des Geſchworenen⸗Inſtituts barunter Gynnaſiadiredler u Enie, mir . TON Kiel, 8. September. Die Militärcommiſſion der 
F nalen JCFFßFTFFFFFFFCFCCCC C ee 
einer großen Re j . gr. anloup, der 2 1d. glieder mit Vergnugem. eſchloß, ihuen, wie allen neuftragung der Rendsburger 2 it zuſammen. 
Biſchof von Orleans, erwartet dort den Beſuch des“ In der Stadt Siedlee find nach der „Ofti.- binzugefommenen Ditglimern, enffpregpende Documente zum Zei⸗ 588 und Altonaer Blätter regiſtriren die 
Erzbiſchofs von Mecheln und des Hrn. v. Merode.) Ztg.“ im Laufe der letzten ſieben Wochen wegen Be⸗ = ae Sungsfireiben 550 ichen e e Buikancae überaus bedeutende Einquartirung in Altona, wie 

In der vierten Hauptſitzung des Katholiken⸗Con⸗ſtheiligung am Aufſtande fünf Perſonen gehängt undſdie von Lemberg nach ihrer allgemeinen Versammlung verleſen. ſie dieſer Stadt ehedem nicht zugewieſen war, wäh⸗ 
greſſes in Mecheln am 1. Sept. zeigte Hr. Duepé⸗ zwei erſchoſſen worden und noch einige zum Tode ver- Die ſerbiſche Matica, die, fo wie auch die anderen ſlaviſchen Ma- rend Hamburg ſeit dem 29. Auguſt von Eingquartie⸗ 
kiaur der Verſammlung an, daß = > eine Tareſurtheilte Infurgenten ſehen täglich ihrer Hinrichtung ea, en Ba er ee 1 1 rung befreit bleibt. 
von den Mitgliedern des Congreſſes erheben wolleſentgegen. Unter den gehängten befand ſich auch einſſgick— art in diefer Schri 3 Berlin, 7. Sept., Abends. Nach der „Bank⸗ 
und ſich deshalb bereits amtlich an ihn gewendet habe. Geiftlicher Semandowsh, — eine eee e ice die Jede Gnlabang alt anfflcer und Handels Zeitung kommt der gui von Deſter⸗ 
Mit Entrüſtung vernahmen die Mitglieder dieſe un- beim Aufſtande geſpielt hatte. Erkenutlichkeit annehme, der galiziſch ⸗rutheoiſchen Matica denſreich Ende dieſes Monats hierher. — Nach der „Ber— 
gewohnte Maßregel der belgiſchen Regierung, welche In Tuliczkow wurde am 24. Auguſt ein Menſchſbeſen Erfog wünfhe un ihr mo char, alle Auffäge der Bei-lliner Börſenzeitung“ find die Beſprechungen in der 
Hr. Dumortier in einer kurzen Ansprache als durch⸗ von vier polniſchen Bürgern feſtgenommen und der Behörde Space berſaßte ſynpothiſche Sort nahm ee ae Zollfrage, welche hier zwiſchen einem öſterreichiſchen 
aus unconſtitutionell und formell gegen die Artikel überliefert, der es verſucht hatte, gedruckte Blätter aufreis|ungemeinem Vergnügen entgegen und beſchloß, nicht nur die und einem preußiſchen Bevollmächtigten ſtattfinden 
19 und 20 der Verfaſſung verſtoßend bezeichnete. In zenden Juhalts unter die Leute zu vertheilen. Wie ſich Meinungen mit der ſerbiſchen Datica auszutauſchen, fondern mit ſollten, wieder vertagt worden. — Im Polenprozeß 
dieſer Sitzung ſprachen ſieben Redner. Von dieſenſherausſtellte, ift der Feſtgenommene ein Handelscommis aus Ki RR vice Hole zu jeder 5 5 gib wurden heute acht Angeklagte vorläufig der Haft ent⸗ 
erregten Graf Zöltowski und O'Reilly das meiſte Krakau, der ſchon ſeit einiger Zeit und an verſchiedenen wählen. Der Secretär Herr Prof. Memo ar — * laſſen. — Daß Kreisgericht ſprach heute den Haupt⸗ 
Intereſſe. Erſterer ſprach von den Leiden der Ka⸗(Orten ſein Weſen getrieben und für einen neuen Aufſtand von ihm verfaßte ausführliche Protocoll der diesjährigen allge- mann Voight und den Rittergutsbeſitzer Röder, welche 
tholiken in Polen. O'Reilly behandelte die Fort- gewirkt haben ſoll. meinen Verſammlung der Matica, welches in die Bücher der im Januar in einer Broſchüre zum Eintritt in die 


ſchritte des Katholieismus in Irland. Seit dem J. Griechenland. Matica einzutragen und ſauant den andern Acten und ſtenogra⸗ſſchleswig⸗holſtein ſche Armee aufgefordert hatten, frei. 
1800 habe ſich 2 katholiſche Kirche in Irland in. Wie man dem „Temps“ aus Athen ſchreibt, wird S ee e Bl e Ein Berliner Telegramm der „Preſſe“ meldet: 
erſtaunlicher Weiſe ausgebreitet; die Zahl der Welt⸗ die Stellung des Grafen Sponneck als ſehr erſchüt- Abonnenten des „Sbornik“ eingetragen, Der König kehrt zwar am 12. d. zurück, geht aber 
prieſter hätte ſich verdoppelt und die Ordensgeiſtlichenſtert betrachtet, man zweifelte ſehr daran, daß er lange — . .. wieder nach Baden. Hannover nähert ſich 
ſeien von hundert auf 0 ee = an der 7 8 Königs 1 Pr : = 26. Bi 8 18 gr en he syn len 
zehn bis zwölf Nonnen, welche in Irland ge-Auguſt fürchtete man in Athen den Ausbruch von) H P . ; ruppen auf das Feſtland zurückgekehrt. 

wirkt haben, ſeien jetzt auf zweitauſend angewachſen, een Den ganzen Tag durchzogen Patrouillen Handels ne orten Nachrichten. Paris, 7. Sept. Prinz Napoleon wird den 
und in den end ſechzig Jahren hätten die Irländerſdie Straßen. 4 alba Ruhr 0 n Bank ochenausweiſe der Ratio⸗ Kronprinzen Humbert von Piemont nach England 
allein zweitauſend Kirchen gebaut. Amerika. t . der Silbervorrath auf 119,639,134 fl. und die Staatsſchuld an begleiten. 

Dänemark. Der „Wiener Abendpoſt“ wird aus Mexico, 27.[die Bank auf 89,618,530 fl. 


ollen. Dies kühle die Gefir- Im Weſten der vereinigten Staaten von Nord- Roggen 42 — 48. Gerſte 40 — 44. Hafer 22 — 33. rt ſtaͤtigt die Abreiſe der Kaiſerin nach Schwalbach in 


interhe \ amerika fi ; f jen 50 — 62. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollcent i i . 
nung für Dänemark in hohem Grade ab und nicht ka ſind Indianer-Unruhen ausgebrochen, (801 Wienet Uf) pre 5 e ＋ 174 k öſerreichiſcher Naſſau, woſelbſt ſie das ſtrengſte Incognito bewah 


minder trägt dazu der Bericht des politiſchen Aus- welche einen drohenden Charakter annehmen. Die) Wahr. außer Agio) von 10151 Tölr. Weise von 10—17 Thlr. ren wird. 


dings mit dem Tode Friedrichs VII. und der Frageſo 0 ; 
über die Bedeutung des anden, Were eine ver⸗ ke in Fort Price die Nachricht ein, daß in Jahre 0 f von 
| änderte Stellung eingenommen hatte, da es ſich nichtſder ähe des Forts Berthold ein großes Indianer⸗Loſe 701. — Nat.⸗Aulehen 673. — Ctedit⸗Actien 190. — 1860er Kronprinzen und der er Al Dagmar empfangen 


Ye E 5 übrigen Heer eampi I Sully war drei Tage vor- Loſe 824. -- 1864er Loſe 90. — Staatsbahn —. — 1864 den. Di j lt ſch ſe begrüßte ſie 
mehr bereit le, ohne die Mitwirkung der übrigen ampire. General Sully war ag r⸗Loſe 82 er worden. Die verſammelte Men enmaſſe beg fi 
dab bezeugten durepälſchen Großmächte activ einzu- 9° mit 3000 Mann von Fort Price weftwärts auf Sch anbgeg, e Seh nn riet — Nat dul 681. mit ſtürmiſchen Hurrahrufen ( Fädrelondet, aß 

ſchreiten. gebrochen; ein Gerücht wollte wiſſen, daß derſelbe.— 1800er Lose 80. 5 — Bien 8 mit ſeinem Schmähartikel unnütze Unkoſten gemacht.) 
Italien. 3 hat kon = Sluffe eine furchtbare Niederlage erlitten] Ruhig, feſt. Valuten flan. 8 Se Stadt war mit Flaggen geihmüdt und Ehren⸗ 

Das piemonteſiſche Miniſterium ba, endlich mit : Paris, 7. September. [Gurſe von! IN geilage.] Apercent.Ipforten waren errichtet worden. i 
daa ud Rente 66.65. — Credit⸗Mobilier 1003. — Lomb. 540. — Staats⸗ ber. „Berlingske Ti⸗ 

5 — —— 2 . * 

dem bekannten Apoſtaten Paſſaglia v ollſtändig ge — bahn 452, — Piemont. 3 — Conſols 873. 2 1 en von Felice 


brochen und demſelben jede außerordentliche Subven⸗ [Die Rinderpeſt und die Mittel dagegen] Paris, 6. September. Schlußcurſe per. Rente 66.65. — dende“ entſchuldigt b g 
tion wieder entzogen. Der unfähige Kammerdepu⸗ Unter dieſem Titel Dei, in diejen Blättern am 115 April Ajverc. 94.45. — Staatsbahn 4050 — Errvit-Mobilier 1000. — ten aus Anlaß der 8 hohen Gäſte mit 
tirte hat auch ſogleich (angeblich wegen Mangel an > ne 84 eine Abhandlung von mir aufgenommen. sen 17 Send Loſe —. — Piem. Rente 67.15. der Fang er eatution l 
= 4 Ri ’ 9 5 . 5 — 7 S 5 n 5 
frommer Geſinnung und Intereſſe für kirchliche Dinge Am Schluſſe derſelben verſprach ich den botaniſchen Namen Paris, 7. September. Schlußcurſe: Jpere. Rente 66.70. — e Graf Manderſtröms vom 5. Det. v. J. 5970 


v i Publi ine klerical- revolutionäre der Pfla FR : a. eredit Mobili pe 
on Seite des Publicums) ſeine klerical- revo flanze, welche ich im Jahre 1834 als Mittel gegenſ4gpere 92.50. — Staatsbahn 462. — Cr Mobilier 1008. p Ich ember⸗Befaſſung den bedeutſamſten Ausdruck, 


übrigens ganz gehaltloſe Wochenſchrift „Pace“ einge⸗ die Rinderpeſt angewendet habe, zu eruiren, und ſolchen Lomb. 341. — Defterr. 1860er Loſe — — Piem. Rente 67.25. die Novemb 1 
cht fi in ganz trivialer Weiſeſ dann zur öffentli ii i — Gonjols mit 88 gemeldet. Kr indem fie eingeſtehen, daß bei früherer Bekanntma⸗ 
hen laſſen und rächt ſich nun in ganz j zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. London, 7. September. Schlußconſols 87 15. chung dieſer timmung Schwedens die Nobembire 


an der Regierung, indem er deren Politik, welche er“ Ich fand im heurigen Jahr dieſe Pflanze an den Grä-| Lemberg, 6. September. Holländer Dukaten 5.36 Geld, 5.40 Ent N 1 
früher ſelbſt verhimmelte, nun plötzlich als eine „ganz ben in Czarna Wies und auf der Hutweide BloniaſWaate. — Halſerliche Dukaten 8.38 Geld, 5.43 W. Er Kuss Verfaſſung ane mec wabfſch 
unzurechnungsfähige“ bezeichnet. 4, ziemlich zahlreich wachſen. ſcher halber Imperial 9.29 ct. 9.39 uche PM. Siber Sn TEE 

FCroceo, einer der bedeutendſten Bandenführer Der hieſige Inspector des botanijhen Gartens, Herr el ein Stud 1.77 8. 1.70 8 Ar: — er Ben Für Se. Heiligkeit der Papſt hat 
im Neapolitaniſchen, hat ſich mit vier Genoſſen auff v. Warszewicz, dem ich dieſe Pflanze zuſchickte, erkannte 69 A äh 5 Pfaubbeſeſ in öft. W. ohne Coup. gest n € 17 Borgheſe dinirt. 

der Gränze der Provinz Froſinone den päpſtlichen ſolche als Pulicaria vulgaris, gemeines Flohkraut (olow- 74.70 G., 75.45 W. — Gal. Pfaudbriefe in Cem. ohne Coup. discont wird befü a 
Gendarmen ergeben unter der Bedingung, ihn nicht nica, pleszek babka, plesznik, pleszne ziele). 78.43 G., 70 HM. — Galiz. Grundentlahungs-Dbligationen ohne di 21 EN fürchtet. 0 — 
auszuliefern. Sie wurden zunächſt nach Rom ger) Nach dem Handbuch der medieiniſch pharmaceutijchen| Son. 7445 @., 75.28 u — eich 262.17 @ länder te Se elamD, „MILD ne DIE Fon 
bracht. Nach einem Turiner Telegramm iſt Crocco Botanik des Dr. Eduard Winkler gehört dieſelbe zu der 8 Galiz. Karl Ludwigs HN en 202.49 Wllänber Pi. am 25. Juli die Eingebornen angegrif⸗ 
auf einem ſpaniſchen Dampfer und mit einem ſpa⸗ Gattung Inula (innéisches Syſtem die Claſſe Synge-? Frafauer Cours am 7. Sentie. Alg volnifges Silber ſen Aus eſiegt. Letztere verloren 200 Mann. 


niſchen Paß bereits aus d von Civitavecchia nesia, Polygamia s für fl. p. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues . Shanghai wird vom 22. Juli berichtet, 
abgereiſt.) n Gärtner gene he rte vulgaris, gemeines) Süber für f. v. 100 fl. p. 115 gert 1 . die Kaiferlichen haben Cangſing genommen. 
) briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. at, 981 bez ewyork, 27. Auguſt, Mittags. General Grant 


Ueber den Iſernia-Hochverrathsprozeß in Neapel, von Flohkraut, Chriſtinen-Kraut, Linné Inula Pulicaria. Es] Yan u öſt. W. fl. poln. 443 verl., 435 bez. t ; . en 
welchem wir bereits berichtet, 1 0 A. Ztg.“ ge⸗ iſt eine auf naſſen Triften und oft überſchwemmten Stel⸗ = ius Wapiterubel‘ für 100 Rubel fl. österr. W. 1523 verl,, bält die Weldon⸗Eiſenbahn in einer Ausdehnung von 
ſchrieben: Die Zahl der Angeklagten belief ſich auf 74, len duch ganz Deutſchland wachſende einjährige Pflanze 1505 bez. —. Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öft. W ſieben Meilen beſetzt. — Es wird eine Cabinets⸗Ver⸗ 
die Dauer der Präventivhaft auf nahezu 4 Jahre, die von einem unangenehmen zum Nieſen reizenden Geruch. eren — * br 5 100 2 Peg Er Anderung „erwartet. Man glaubt, die Ernennung 

der öffentlichen Schlußverhandlung auf 14 Wochen, Profeſſor Oken reiht ſie nach ſeinem Syſtem in die er 1194 bey — Wolle. öfter. Rand» Dufaten fl. 5.50 MElelan’s durch die Chicago⸗Convention ſei gewiß. 


von welchen nicht weniger als fünf auf die Verthei- VII. Claſſe, III. Ordnung, 8. Zunft und 7. Geſchlechtſverl, 5.40 bez. — Wollwichtige holland. Dukaten U. 5.49 verd. Ein Gerücht ſagt, die Conföderirten ſeien Becel. 


i i di j unter dem N j 4 5. — zors fl. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſiſ arper's Ferry in Maryland eingerückt. — We el⸗ 
digung entfielen. An die Geſchwornen wurden ur amen Enigeron, Flohkräuter, auch Flohalant en e T 927 bez. — Galiz. Pfansbrieſe uebi Be London 272, Goldaio 150%, Baumwolle 


ſprünglich 2832 Fragen gerichtet, die jedoch auf An⸗ genannt. e S © 
trag der Vertheidiger, und zwar lediglich zu Gunſten Ich habe dieſe Pflanze zum Agnoseiren bereits nach er tt darf anne in ED. fl. 797 verl., 764 El 186—187. D - 
der vornehmeren Angeklagten, um 1700 vermehrt wur⸗ Ungarn geſchickt, allwo die Rinderpeſt in großer Ausdeh⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öfter. Währung fl. 77 verl. Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczet. 
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Amtsblatt. 


Nr. 22136. ‚Kundmachung. 


(916. 3) 


Die ſchleſiſche k. k. Landesregierung hat ſich aus An· 


laß des Rinderpeſtausbruches in Prziwos beſtimmt gefun⸗ 
den, die Abhaltung der Viehmärkte im Oderberger Be⸗ 
zirke und auch die Wochenmärkte in der Stadt Oderberg 
auf weiter einzuftellen. 

Dieſe Eröffnung wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht. 

4 Von der k. k. Statthalterei ⸗-Commiſſion. 

Krakau, 25. Auguſt 1864. 


Nr. 9526. Kundmachung. (904. 3) 

Zur Wiederbeſetzung der Stadthebammenſtelle in Trze- 
binia Krakauer Kreiſes, mit welcher eine jährliche Beſtal⸗ 
lung von Dreißig ſieben Gulden 50 kr. ö. Währ. aus der 
Gemeindecaſſa und eine eben jo große aus dem Chrzanower 
Juden⸗Gemeinde⸗Fonde verbunden ift, wird der Concurs 
bis 15. October J. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerberinen um dieſen Poſten haben ihr Alter, 
ihren Stand, die von einer inländischen Lehranſtalt erwor⸗ 
bene Befähigung zur Ausübung der Geburtshilfe, die 
Kenntniß der polniſchen Sprache, ihren moraliſchen Lebens- 
wandel, ſowie etwa ſchon geleiſteten Dienſte nachzuweiſen, 
und ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt der k. k. Kreis- 
behörde ihres Wohnortes, oder wenn ſie bereits bedienſtet 
ſind, durch ihre unmittelbar vorgeſetzte Behörde bei dem 
Gemeindeamte in Trzebinia zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, 29. Auguſt 1864. 


N. 25916. Kundmachung (925. 2-3) 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion für Oſt⸗ 
Galizien. 


Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Taback-Ver⸗ 
ſchleißgüter zu den in Oſtgalizien und in der Bukowina be⸗ 
findlichen Tabackmagazinen für die Zeit vom 1. Jänner bis 
Ende Dezember 1865 wird die Offertverhandlung mit dem 
Termine bis einſchließig 27. September 1864 ſechs 
Uhr Abends eröffnet. 0 

Die Stationen aus und zu welchen die Verfrachtung 
ſtattzufinden hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Weges⸗ 
ſtrecke und das Vadium, ſowie die übrigen Licitations -und 
Vertragsbedingungen, können bei den oſt- und weſtgalizi⸗ 
ſchen Finanzbezirks⸗Direetionen, dann bei den Finanz⸗Landes⸗ 
Directionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und Wien, 
ferners bei der Finanzdirection in Czernowitz und bei allen 
galiziſchen Taback⸗Magazinen eingeſehen werden. 

Lemberg, 26. Auguſt 1864. 


N. 10544. Edykt. (918. 3) 


Ces. kr. Sad delegowany miejski Krakowski 
wiadomo czyni, iz w dniu 19 Kwietnia 1863 roku 
umarl w Krakowie eztowiek w wieku od 20 do 30 
lat, 2 Krölestwa polskiego pochodzi€ majgcy pod 
imieniem i nazwiskiem Bartlomieja Rozwadowskiego. 

Gdy ani rzeczywiste imig i nazwisko zmar- 
lego — ani ostatnie miejsce stalego zamieszkania 
ani wreszcie stosunki familijne jego nie sa zuane, 
przeto wzywa sie strony do spadku po tymze zmar- 
iym prawa sobie roszezgce, aby z takowemi w prze- 
ciagu jednego roku do tutejszego Sadu sig zglo- 
sily, i prawa swe do tegoz spadku udowodnity — 
w razie bowiem uplywu tegoZ terminu spadek, 
kiözego kuratorem adwokat Dr. Rosenblatt z pod- 
stawieniem Adw. Dra. Geisslera zamianowanym 
zostal, tym przyznanym zostanie, ktörzy takowy 


„ometrie und in der Mineralogie. 


N. 3184. Kundmachung (905. ‚2-8) 

Unterricht an der k. k. proviſoriſchen Bergſchule zu 
Wieliezka: 

Für das Lehrjahr 1864/5 beginnen die Studien an der 
mit hohem Miniſterialerlaſſe vom 12. November 1861, 
3. 37747 — 1598 zu Wieliczka errichteten k. k. prov. 
Bergſchule, welche zum Zwecke die practiſche Heranbildung 
eines tüchtigen und ſeiner wichtigen Beſtimmung vollkom⸗ 
men GE Auffichtsperſonales hat, am Iten Oeto⸗ 
ber l. J. 5 

Zur Aufnahme in die Bergſchule, welche unentgeldlich 
ift, find nur Bergarbeiter geeignet, welche das 18. Lebens- 
jahr bereits erreicht, in der Kathegorie von auf dem Ge— 


ſſtteine bereits arbeitenden Lehrhauern ſtehen, mindeſtens die 


vier Normalelaſſen zurückgelegt haben, und deren bisheri- 
ger Fleiß, Faſſungsgabe und ſittlicher Lebenswandel zur 
Erwartung eines günſtigen Erfolges in der Anſtalt be 
rechtigen. 

Jeder 
nommen werden will, hat ſich an die k. k. Berg, und 
Salinen-Direetion zu Wieliezka mittelſt eines Geſuches im 
Wege ſeines vorgeſetzten Amtes zu wenden, mit einer von 
dieſem ausgefertigten Qualifieationstabelle und ſonſtigen 
Behelfen inſtruirt ſein muß. 

Auswärtige Aerarial- fo wie auch Privatarbeiter er⸗ 
halten für die Zeit des Beſuches der Bergſchule, jedoch 
ohne alle weitere Folgerung Arbeit gegen Eutgeld bei dem 
Wieliezka'er Hauptſalinenwerke. 

Durch die Aufnahme in die Bergſchule ändert ſich die 
Stellung des Arbeiters als ſolcher in keiner Weiſe, er hat 
ſeiner Arbeit wie andere obzuliegen, genießt vor anderen 
keinen Vorzug, und hat ſich in disciplinarer Hinſicht 
jederzeit den beſtehenden Vorſchriften zu fügen. 

Für Unterrichtſchichten, wenn der Zögling dadurch an 
der Verfahrung feiner Arbeitsſchicht gehindert iſt, wird Ae- 
rarialarbeitern der Lohn einer achtſtündigen Schicht aus 
dem Bergſchulfonde vergütet. 

Privatarbeiter haben auf eine ſolche Vergütung keinen 
Anſpruch. i 

Die Ertheilung des Unterrichtes geſchieht unentgeldlich 
in polniſcher und deutſcher Sprache, indem der Lehrer den 
Gegenſtand erſt deutſch vorträgt, dann polniſch erläutert. 

Uebrigens ſteht es dem Schüler frei, die Prüfung in 
welcher immer der erwähnten beiden Sprachen abzulegen. 

Der Unterricht zerfällt in den Vorbereitungscurs und 
in zwei eigentliche Bergeurſe, dauert ſomit 3 Jahre und 
findet für jeden der genannten Curſe in den Wochentagen 
täglich Nachmittags durch eine Stunde ſtatt. 

Der Vorbereitungscurs beſchränkt ſich in beiden Se— 
meſtern auf Uebungen in ſchriftlichen Aufſätzen im Rechnen 
und Zeichnen. 

Der erſte Bergeurs umfaßt den Unterricht in der Ele⸗ 
mentarmathematik, geometriſche Conſtruetion, practiſche Ger 
Der zweite jener in der 
Geognoſie nach Grimms Lehrbuch, für mindere Bergſchu⸗ 
len, Markſcheidekunſt und Bergbaufunde mit beſonderer 
Rückſicht auf die in den Gebirgen Galiziens vorkommen 
den Mineralien als Steinſalz, Steinkohle, Schwefel und 
Eiſenſtein. 

Am Ende eines jeden Semeſters findet aus den vor⸗ 
getragenen Gegenſtänden eine öffentliche Prüfung ſtatt, 
welcher ſich bei Vermeidung des Ausſchließens aus der 
Bergſchule jeder Schüler unterziehen muß. 


eurſionen auf benachbarte Gruben unter der Leitung eines 
Lehrers benützt. a 
Für die Verwendungsreiſen erhalten die Nerarial-Zög- 
linge billige Zehrgelder; für gewerkſchaftliche Arbeiter ha- 
ben die Zehrgelder die Gewerke zu beſtreiten. 
Vortragſchriften, Schulbücher, dann Zeichnungs⸗ und 
Schreibrequiſiten haben ſich die Bergſchüler ſelbſt anzu- 


Drzyjma, i prawa swoje udowodnig — czesci zas 
nieprzyjete, lub o ileby sie nikt do spadku nie 
zgtosil, natedy caly spadek jako bezdziedziezny na 
rzecz Skarbu przekazanym bedzie, 

Krakow, 28 Sierpnia 1864. 


3. 16618. Ediet. (920. 2-3) 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt des 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider den 
Handelsmann B. Wachtel der Handelsmann H. Mendel- 
ſohn ein Geſuch wegen Bewilligung des Verbots zur Si⸗ 
cherſtellung der Summe 3002 fl. 60 kr. ö. W. eingereicht, 
worüber mit dem Beſchluſſe vom 1. September 1864, 3. 
16618 das Verbot auf die Waaren und Fahrniſſe des B. 
Wachtel bewilliget wurde. 

a der Aufenthaltsort des Belangten B. Wachtel 
unbekannt it, jo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen 
Adv. Orn. Dr. Rosenblatt mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Kucharski als Curator beſtellt, welchem 
der obbeſagte Beſcheid zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur 0 Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen echtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. L andesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aue deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werde 
Krakau, am 1. September 1864. d 


— 


ſchaffen. Nur ganz mittelloſen Aerarialarbeitern werden 
Schreib- und Zeichenmaterialien unentgeldlich verabfolgt. 
Jedem Zöglinge, welcher ſich bei ſeiner Aufnahme aus 
den für den Vorbereitungs⸗Curs bezeichneten Gegenſtän⸗ 
den einer Prüfung unterziehen will und dieſelbe mit gu⸗ 


am Erfolge beſteht, wird geſtattet, ſogleich in den eigent- 


lichen erſten Bergeurs einzutreten. 
Von der k. k. Berg; und Salinen⸗Direetion. 
Wieliczka, am 30 Auguſt 1864. 


— —— . — —— —e 


Nr. 3182, Concurs-Ausſchreibung. (922. 2-3) 

Zu beſetzen zwei Schichtenmeiſters⸗Adjunkten⸗Stel⸗ 
len bei der kaiſ. kön. Salinen = Berginfpection zu Wie 
liczta in der XI. Diäten -Claſſe, dem Gehalte jährlicher 
525 Gulden, dem Bezuge des ſyſtemmäßigen Salzdepu⸗ 


Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im Betrage von 
262 ½ Gulden . W. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre gehörig 
documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan- 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der mit gu⸗ 
tem Erfolge zurückgelegten bergakademiſchen Studien, der 
praktiſchen Ausbildung im Bergbaufache überhaupt und 
der Manipulations⸗ und Localkenntniſſe des Wieliezkaer 
Grubenbaues, insbeſondere Kenntniß einer ſlaviſchen, vor⸗ 
zugsweiſe der polniſchen. Sprache, und einer feſten aus⸗ 
dauernden, für Grubendienſte geeigneten Körpers Con- 
ſtitution, der Cautionsſähigkeit, und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade fie mit Beamten dieſer k. k. Berg⸗ und 
Salinen-Direction verwandt oder verſchwägert find, im 


N. 9167. Kundmachung. (921. 2-3) 


Zur Verpachtung des Bezuges der Fleiſch.Verzehrungs. 
ſteuer im Pachtbezirke Altſander ſammt 45 Ortſchaften auf 
das Solar⸗Jahr 1865 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf 
die Solar⸗Jahre 1866 und 1867 wird hieramts am 23, 
September 1864 Vormittags eine Lieitation abgehal⸗ 
ten werden. a - 

Der Ausrufspreis beträgt jährlich 1656 fl. 36 kr. 
öſterr. Währ. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Neuſandec 2. September 1864. 


Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſer Direction bis 
Ende September 1864 einzubringen. 
Von der k. k. Berge und Salinen -⸗Direetion. 
Wieliezka, 30. Auguſt 1864. 
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N. 3182. Concurs⸗Ausſchreibung. (923. 2-3) 

Zu beſetzen eine Schichtenmeiſtersſtelle bei derk. k. Salinen⸗ 
Berginſpection zu Wieliezka in der X. Diätenclaſſe, dem 
Gehalte jährlicher 735 Gulden, Naturalquartier und dem 
ſyſtemmäßigen Salzbezug von 15 Pfd. jährlich pr. Fami⸗ 
lienkopf und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Gau- 
tion im Gehaltsbetrage. 


Druck und Verlag 


Bergarbeiter, welcher in die Bergſchule aufge⸗ J 


Die Ferienzeit wird für die Schüler zu belehrenden Ex. 


tats von 15 Pfd. jährlich per Familienkopf und mit der 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doeu⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan- 
des. Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der zurück 
gelegten montaniſtiſchen Berufsſtudien, der praktiſchen Kennt⸗ 
niſſe im Bergbaufache im Allgemeinen, insbeſondere im 
Steinſalzbergbaue mit Beziehung auf die localen Verhält- 
niſſe des Wieliezkaer Grubenbaues, Vertrautheit mit der 
montaniſtiſchen Rechnungsführung, Coneeptsfähigkeit, Kennt- 
niß der jlavifchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, 
und einer feſten, ausdauernden, für Grubendienſte geeigue- 
ten Körpers-Conſtitution, der Cautionsfähigkeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade ſie mit Beamten dieſer 
k. k. Berg⸗ und Salinen -Direetion verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſer 
Direction bis Ende September 1864 einzubringen. 

Ven der k. k. Berg- und Salinen -Direetion. 

Wieliezka, 30. Auguſt 1864. 


N. 1750. Kundmachung. a 

Vom k. k. Bezirksamte Oswiecim als Gerichte wird 
bekannt gemacht, es ſei über Einſchreiten des Rudolf Li- 
nert aus Wieliezka de praes. 23. Juni 1864, Z. 1750, 
die executive öffentliche Feilbietung der der Frau Albertine 
Zelares gehörigen, ſub NC. 235 in Oswigeim gelegenen 
Mühlenrealität ſammt Zugehör — wegen dem Rudolf 
Linnert ſchuldigen Summe von 200 fl. z. W. ſ. N. ©. 
bewilligt, und zur Vornahme dieſer Feilbietung zwei Ter⸗ 
mine, und zwar der erſte auf den 30. September 1864 
und der zweite auf den 31. Oetober 1864 jedesmal um 
9 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe angeordnet worden, 
welche Feilbietung unter folgenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schäz⸗ 
zungswerth von 3402 fl. 50 kr. beſtimmt, unter 
welchem dieſelbe bei den ausgeſchriebenen zwei Lici- 
tationsterminen nicht hintangegeben wird. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, das Vadium im 
Betrage von 340 fl. 25 kr. ö. W. im Baren oder 
in öſterreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen, nach dem 
Tagscourſe, des dem Licitationstermine vorhergehen⸗ 
den Tages, zu Handen der Feilbietungs-Commiſſion 
zu erlegen. 

Sollte die zu veräußernde Realität bei den ausge— 
schriebenen 2 Lieitationsterminen, weder über noch 
um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden 
können — ſo wird unter einem zur Einvernahme 
der Gläubiger behufs Feſtſetzung leichterer Bedin- 
gungen der Termin auf den 3. November 1864 
früh 9 Uhr hiergerichts angeordnet. IE 

Die in 8 Abſätzen abgefaßten Lieitationsbedingniſſe 
können im Ganzen in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein- 
geſehen werden. 

Für jene Gläubiger, deren Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, oder denen der Feilbietungsbeſcheid aus was immer 
für Urſache entweder nicht genug zeitlich vor dem erſten 
Licitationstermine oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, 
oder welche erſt nach dem 5. Juni 1864 in das Grund- 
buch gelangen ſollten, wird in der Perſon des k. k. No- 


2. 


tars H. Teofil Ritter v. Chwalibög der Curator ad ac- 
tum feſtgeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Oswigcim, 8. Auguſt 1864. 


„ HAMBURGER 
Prämien ⸗Verlooſung. 


Am 5. October d. 3. beginnt wiederum die erſte Glaffe 
dieſer äußerſt vortheilhaft eingerichteten, vom Staate garan- 
tirten Prämien⸗Verlooſung, beſtehend aus: 

35,500 Looſen und 19000 Gewinnen 
zum Geſammtbetrage von über 
Zwei und ein Viertel Millionen Mark, 
wnrunter ſich befinden 1 Gewinn von event. 


( c 


Am 1. Oetober l. J. 
findet die Ziehung des 


l. k. öſterr. Eiſenbahn⸗Aulehens 


vom Jahre 1858, 
von 24 Millionen Gulden ftatt. 

Hauptpreiſe dieſes Anlehens ſind: 21 mal fl. 
250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 150,000, 
90 mal 40,000, 105 mal 30,000, 90 mal 
20,000, 370 mal 5,000, 20 mal 4,000, 76 4 
mal 3,000, 54 mal 2,500, 8 mal 1,500, 8 8 
mal 1,000, 70 mal 400; niedrigſter Gewinn 8850 9 
mal 140 fl. öſterr. Währ. (924. 1-8) & 
„Kein anderes Anlehen bietet bei gleicher Solidi- A 

tät und bei einer verhältnißmäßig kleinen Einlage 

ſo große Chancen dar, wie dieſes. Ein ganzes 
Loos koſtet fl. 6. — ein halbes fl. 3. — 3 Stück A 
erlaſſe ich zu fl. 15. — 6 Stück zu fl. 28 ö. W. & 
Gefäll. Aufträge werden gegen Einſendung des 8 
Betrags prompt und beſtens ausgeführt, Verlooſungs⸗ — 
pläne den Beſtellungen beigeſchloſſen und die Ge- W 
winnliſten ſofort nach der Ziehung zugeſandt. Man 
beliebe ſich daher baldigſt und direct zu wenden an 

Heinrich Bach, 

Staatseffeetenhandlung in Frankfurt a. M. 


500 0000ER OO 


5 OOO 


0 


. 


OOO OOO 


SS NU S SCC SC ee 


| 


! 


* 
8 
9 


80 


Wiener Börse- Bericht 
vom 7. September. 
Offentliche Schuld. 


A. es Olaales. Geld Maare 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 66.85 67.— 
Aus dem National-⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 79.20 79.30 

vom April — October 79.20 79.30 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 70.85 70.95 

dtto „ 4½% für 100 fl. 63.— 63.50 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155 — 155.50 

„ 1854 für 100 fl. 8825 88 57 

1 „ 1860 für 100 fl. 95.75 9585 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 87.20 87.30 

5 2 ri „ zu 50 fl 87.20 87.30 

Como-MRentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18 

B. Mer Nronländer. 
Grundentlaſtungs-Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. ; 89.50 90.50 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 

von Ehiermael zu 5% für 100 fl. 89.— 89.50 

von Tirol zu 5% für 100 fl. —— —— 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 88.50 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.50 74 — 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.— 72.50 

von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 425 74.75 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 71.50 72.50 

von Bukowina zu 5% für 100 fl.. 71.50 72.50 

Acetie n (pr. St.) 

Der. Natſonalbank „ „ 7 723. 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerk“ en 

N 200 fl. öſtr. W. 18d 18770 

Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 618.— 620. 

der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1930. 1952 

der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Fr. 208.— 208.50 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. CGM. 


h . 137.25 137.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 35 


122 25 122.50 


der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 l. (70% Einz. 147.— 147.— 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.= ven, und ee Kap 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 245.50 246.50 


der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. 5 


9 248.50 249.— 
der öſterr. Dan ſchiſahtze⸗Geſellſcaſt 3 rg 


500 fl. ul id Ted An — 2 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GM. 234.— 236— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375. 
der Wiener Dampfnühls Nelten ⸗Geſelſſchefl un 
500 fl. öſtr. W. 430.— 450.— 


der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 
Pfandbriefe 


161.75 162.25 


der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.50 103.— 
rt M 200 900 auf C.⸗ M. 1 verlosbar zu 9% für 100 fl.. 93.25 93.50 
* 0 3 auf öftere. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.90 86.— 
1 à 100,000 M. 7 a 10,000 Mr. Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75.— 75.50 
1% 50,000 ” a 4 8,000 7 V o fi e 

1 3% „ 1 8,00 „ der ö g ab für San und ono. . 
i W. n eee 
1a 15,000 7 u. ſ. w. Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. Gan. 85.50 86.— 
Stets iſt meine Gollecte vom Glücke beſonders aus- Trieſter Stadt- Anleihe zu 109 f. Em. . 105.— 106.— 
gezeichnet worden, und erſt in beendeter 246 Lotterie fiel in gemeinde Ofen 240 m enn 48.— 49.— 
meine Collecte außer vielen bedeutenden Gewinnen: — — * f. Gar ir Steg — 4 
* po + * 50 8. 
Der Hauptgewinn Fa zu 40 l. „ 30.— 30.30 
Palffy zu 40 fl 28.25 28.75 
von (910. 2-9) Cl 0 f 5 
Clary zu 40 fl. „ 25.— 25.50 
G. I. 24,00 ° ©: min. 24.50 85.— 
a! Windiſchgraͤz zu 20 fl. „ 18.50 19 — 
auf Nr. 6466, Waldſtein zu 20 fl. „ 2 Da 1 17.— 17.50 
ſowie in den vorhergehenden Lotterien Feglebſch m AOUN. „ 13.— 13.50 
zweimal d a8 große 9 008 K. l. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öfter. Wahr. 11,69) 11.80 

nämlich auf Nro. 11399 Weizer ei e. 
Crt. Mark 102,000 u 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 44¼%. . 96.25 96.35 
T E f 3 Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüdp ent. Währ. 319), 996.40 96 50 
und Nr. 27708 Hamburg, für 100 M. B. % „ 68.— 86.20 
London, für 10 Pf. Ster, 8% 114.25 114.40 
Crt. ar 2,000 Paris, für 100 Branes 6% „ 45.30 45.40 

' Cours der Geldſorten. 


ſowie eine große Anzahl bedeutender Hauptgewinne. 
Zur erſten Claſſe empfehle Original »Looſe à 2 Thlr. 
Pr. C., halbe à 1 Thlr. pr. C., Viertel A ½ Thlr. Pr. C. 
in verſchiedenſter Nummernauswahl. 
D. Aufträge werden prompt und direct effectuirt. 


= Salomon Simon, 


— — 


Ion; Hamburg. Süb ee 
Meteorologiſche Be 


e eee Letzter Cours 
EHRT. 1. 


701 kr. 51 

Kaiſerliche Münz- Dukaten 198 ‚> 16 1 
„ vollw. Dukaten. S 42 
Se 3 16 75 
20 Fran F Bi a ia vorne 
Ruſſiſche Imperiale. . En 
; —— —— 178 — 


eobachtungen. 


P Weg e RE Ken Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen — 
E lin Paris. Lini * Feuchtigkeit des der Atmosphä i Laufe des Tag N 
5 % Reaum. rev. Reaumur der Luft N EN rs von | 3 N 

2 330% TIERE 5 Weſte n W ſchwach heiter mit Welten / 

10 30 18 * | 79 | Weſt ſchwach trüb Regen, Nebel ( 7°0|-H13,0 
96 30 12 13.8 | 8 N.⸗Weſt ſchwach trüb 5 


des Carl Budweiser. 


* 


—————— h — VE EEE 


wie a 


